
Amnesty International: Aktion „ Luther 2021“
500 Jahre Wormser Edikt

Mit den Worten „Hier stehe ich und kann nicht anders“ soll Martin Luther im April 1521 auf dem Reichstag zu Worms gegen Kirche und Kaiser seine abweichenden religiösen Überzeugungen vertreten haben. 
Auch heute, fünfhundert Jahre später, vertreten manche Menschen  aus tiefster Überzeugung Ansichten, die im Widerspruch zur politischen oder religiösen Führung ihres Landes stehen. Sie wollen niemandem schaden, sie äußern nur ihre Meinung oder Glauben und müssen dafür oft schwere Strafen erdulden, obwohl das Recht auf freie Meinungsäußerung, das Recht auf Religionsfreiheit und andere Grundfreiheiten in der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte von 1948 jedem Menschen verbrieft sind. 
Zu ihnen gehören zum Beispiel die fünfzehn Menschen, die seit 1995 den Nürnberger Menschenrechtspreis erhalten haben und die sicher vielen Nürnbergern und Nürnbergerinnen bekannt sind, aber auch die Tausende, für die sich die Mitglieder von Amnesty International seit der Gründung dieser Organisation im Mai 1961 eingesetzt haben. Viele dieser Verfolgten erhielten mit Hilfe von Amnesty ihre Freiheit zurück, für andere wurde zumindest ihr Leben im Gefängnis erleichtert. 
Die Nürnberger Gruppe von Amnesty International will den Bürgerinnen und Bürgern unserer Stadt im Jubiläumsjahr von Luthers Rede in Zusammenarbeit mit einigen protestantischen Kirchengemeinden eine Reihe von inhaftierten oder verfolgten Menschen vorstellen, die heute ihre Überzeugungen ebenso standhaft vertreten wie damals Martin Luther.
Die Nürnbergerinnen und Nürnberger werden aufgefordert, sich mit diesen Schicksalen auseinander zu setzen und in Briefen an die verantwortlichen Stellen sich ebenfalls dafür einzusetzen, dass diese Menschen, die nie eine Straftat begangen haben, nicht zu Gefängnisstrafen verurteilt oder sogar zum Tode werden. Eine weitere Forderung ist, dass sie aus dem Gefängnis freikommen, auch um ihre menschenrechtskonforme Tätigkeit weiter ausüben zu können.
In den teilnehmenden Nürnberger Kirchengemeinden liegen neben einem Folder auch die Petitionsbriefe zur Unterschrift aus, die jede Interessentin und jeder Interessent unterschreiben und an die zuständigen Stellen senden kann.
Die Petitionsbriefe , den Prospekt, die Poster und weitere Informationen finden sich auch auf der Website der Nürnberger Gruppe von Amnesty International: 
https://amnesty-nuernberg.de/aktionen
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